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Energiespartipps

Heizen
Dichten Sie undichte Fenster und Türen mit einklebbaren 
Dichtprofilen ab, um Zugluft und Wärmeverluste zu 
vermeiden.

Achten Sie darauf, dass Heizkörper und Thermostatventile nicht 
durch Möbel oder Gardinen verdeckt sind. Die Folge wäre ein 
Wärmestau, der den Wirkungsgrad der Heizung enorm reduziert.
Mit elektronischen Heizkörperreglern können Sie die Raumtempe-
ratur automatisch regeln. So ist Ihr Zimmer warm, wenn Sie nach 
Hause kommen, kühlt aber tagsüber herunter. 
Die optimale Raumtemperatur liegt in Wohnräumen bei 19 - 20 °C. 
Jedes Grad darüber erhöht die Heizkosten. Wenig genutzte Räume 
können daher etwas kühler bleiben, sollten jedoch mind. 16 °C 
betragen, sonst könnte sich Schimmel bilden.
Entlüften Sie Ihre Heizkörper zu Beginn und am Ende jeder 
Heizperiode. Je weniger Luft sich in Ihren Heizungsrohren befindet, 
desto leichter erreicht Ihre Heizung die gewünschte Temperatur. 

Kühlen/Klimaanlage
Klimaanlagen sind wahre Stromfresser. Hier ein paar Tipps 
für den Hochsommer:

Halten Sie tagsüber die Fenster geschlossen und lassen Sie als 
zusätzlichen Schutz vor Wärme die Rollos, Jalousien oder 
Vorhänge runter.
Öffnen Sie die Fenster in den kühlen Nacht-Stunden weit, damit 
frische Luft in die Räume kommt.
Schalten Sie tagsüber nicht benötigte Fernseher, Bildschirme und 
Computer aus, denn sie entwickeln eine beachtliche Menge Hitze 
und erwärmen den Raum zusätzlich.
Wenn es gar zu heiß ist: Ein Ventilator hilft zur Not und verbraucht 
dabei dennoch weniger als eine Klimaanlage.

Extra Tipp: Energiemessgerät
Unser Kundenservice verleiht kostenlos 
Energiemessgeräte. Damit lassen sich die Verbräuche 
Ihrer elektrischen Geräte genau messen und eventuelles 
Einsparpotenzial erkennen.

Sprechen Sie uns einfach darauf an. Wir beraten Sie gern.

Viel Erfolg beim Energiesparen wünschen
Ihre Stadtwerke Pirna

Das sind wir.
Die Stadtwerke Pirna wurden 1992 gegründet.

Das modern aufgestellte Unternehmen ist Ihr Ansprechpartner für

•	 die bundesweite Versorgung mit Strom
•	 die bundesweite Versorgung mit Erdgas
•	 die regionale Versorgung mit Fernwärme
•	 die regionale Versorgung mit Trinkwasser
•	 die regionale Entsorgung von Abwasser

sowie
•	 den Betrieb der Pirnaer Bäder Geibeltbad Pirna
	 und Sportschwimmhalle Pirna
•	 den Betrieb des Campingplatzes in Pirna-Copitz

Wir sind für Sie da.
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Fernseher/Tablets/Bildschirme
Größeres Gerät = größerer Verbrauch Überlegen Sie sich 
bei der Anschaffung, welche Größe tatsächlich notwendig 

ist. Achten Sie beim Kauf von Haushaltsgeräten immer auf die 
Energieeffizienzklasse (optimal sind A++, A+, A und B). 
Schalten Sie Fernseher nur ein, wenn Sie auch tatsächlich hinschauen 
und Sie sich im Raum befinden. Alternative könnte ein Radio sein.
Beachten Sie den Stromverbrauch, wenn jedes Familienmitglied an 
einem eigenen Fernseher, PC, Tablet oder Handy sitzt. Tipp: Richten Sie 
Bildschirm-Zeiten ein und/oder schauen Sie möglichst gemeinsam.

Standby
Schalten Sie alle Haushaltsgeräte immer komplett aus. 
Geräte im Standby-Betrieb verbrauchen dauerhaft Strom. 

Verwenden Sie dafür am besten praktische Verteilerstecker/Steckdo-
senleisten mit eingebautem Ein-/Ausschalter.

Internet/WLAN
Schalten Sie Router abends und/oder nachts aus. Meistens 
können Sie das WLAN nachts auch bequem per Zeitschaltung 
deaktivieren.

PC
Versetzen Sie Computer und Laptops in den Ruhezustand, 
statt den Bildschirmschoner zu aktivieren. Als Alternative 
können Sie auch den Energiesparmodus verwenden.

Ladegeräte
Stecken Sie Ladegeräte nach der Benutzung immer aus, 
sonst verbrauchen sie ständig Strom.

Akkus/Batterien
Verwenden Sie wiederaufladbare Akkus. Sie sind auf Dauer 
wesentlich kostengünstiger als Batterien. Noch besser ist es 
natürlich, möglichst viele Geräte mit Netzteilen zu betreiben.

Beleuchtung
Schalten Sie das Licht aus, wenn Sie den Raum verlassen. 
Schalten Sie es nur in den Räumen an, in denen Sie es 
wirklich benötigen.

Überlegen Sie, ob in gewissen Bereichen, in denen Sie sich nur kurz 
aufhalten, Bewegungsmelder sinnvoll sind.
Stellen Sie um auf moderne Leuchtmittel und Lampen, die den 
Energieverbrauch senken, ohne dass Sie dafür etwas tun müssen.

Kochen
Verwenden Sie immer einen Deckel und erhitzen Sie den 
Topf stets auf der richtigen, von der Größe passenden Platte.

Garen Sie Eier/Gemüse mit nur möglichst wenig Wasser im Topf, 
anstatt komplett mit Wasser bedeckt. Das spart Strom und Zeit, da 
weniger Wasser heiß gemacht werden muss.
Nutzen Sie einen Schnellkochtopf, um Garzeiten zu verkürzen.
Schalten Sie Herdplatten bereits 10 Minuten früher aus. Die Restwärme 
ist für die Endzubereitung oft ausreichend.
Investieren Sie in einen Induktionsherd. Das spart 1/3 an Energie.
Kleineres Gerät = kleinerer Verbrauch Deswegen Kleingeräte wie Mik-
rowellen, Minibackofen oder Wasserkocher für kleine Portionen nutzen.

Wasserkocher
Kochen Sie immer nur die Menge Wasser, die Sie auch 
wirklich benötigen. Wasser im Wasserkocher zu erhitzen, ist 
deutlich stromsparender, als auf dem Herd.

Backen
Backen Sie mit Umluft, statt mit Ober-/Unterhitze. Sie 
können so mit einer niedrigeren Temperatur backen und 
außerdem mehrere Ebenen/Backbleche gleichzeitig nutzen.

Schalten Sie das Backrohr bereits 10 Minuten früher aus. Die 
Restwärme ist für die Endzubereitung oft ausreichend.

Geschirrspüler
Nutzen Sie die maximale Füllmenge Ihres Geschirrspülers 
und wählen Sie, wenn vorhanden, Umweltprogramme 
(wie z.B. Eco), auch wenn diese länger dauern.

Kühlschrank
Lassen Sie warme Speisereste immer zuerst auskühlen, 
bevor Sie diese in den Kühlschrank stellen.

Überprüfen Sie , ob Ihr Kühlschrank zu kalt eingestellt ist. Eine 
Kühltemperatur von 7° C ist völlig ausreichend.
Vermeiden Sie zu häufiges und langes Öffnen. Lieber die Kühlschrank-
tür nach jedem Öffnen schließen, so entweicht weniger Kälte.
Stellen Sie Ihren Kühlschrank nicht unmittelbar neben Heizkörper.

Gefrierfach
Sie sollten dieses regelmäßig abtauen (außer bei No-Frost-
Automatik). Bereits eine 1 cm dicke Eisschicht verdoppelt 
den Stromverbrauch des Gefrierfachs und der Stauraum 
verringert sich zusätzlich. 

Wäsche waschen
Für normal verschmutzte Wäsche reichen 30 - max. 40° C 
völlig aus. Verzichten Sie getrost auf Vorwäsche und nutzen 
Sie das Energiesparprogramm (Eco-Programm). 

Außerdem: Sie können Ihre Wasch- und/oder die Spülmaschine 
direkt an die Warmwasserversorgung anschließen. Das macht vor 
allem Sinn, wenn Sie eine energieeffiziente Warmwasserbereitung 
(moderne Gas- oder Ölheizungen, Solaranlagen oder Fernwärme) 
nutzen.

Wäsche trocknen
Wäschetrockner haben einen immensen Stromverbrauch. 
Lassen Sie besser Ihre gut geschleuderte Wäsche an der 
Luft gratis trocknen. Der Wäscheständer verbessert sogar 
Ihr Raumklima.

Noch effektiver ist natürlich das Trocknen auf dem Balkon oder 
Wäscheplatz.

Bügeln
Bügeln verbraucht viel Strom. Besser, Sie bügeln nur jene 
Kleidungsstücke, bei denen es wirklich notwendig ist.

Stecken Sie das Bügeleisen früher aus und nutzen Sie die Restwärme.

Baden/Duschen
Wasser sparen bedeutet Energie sparen, weil weniger 
erhitzt werden muss. Mit einer Sparbrause können Sie 
die Wassermenge beim Duschen um etwa die Hälfte 
verringern.

Beachten Sie: Duschen verbraucht weniger Wasser als ein Vollbad.

Lüften
Öffnen Sie Ihre Fenster im Winter täglich drei- bis viermal 
ganz weit. Die trockene Außenluft kann dann die relative 
Luftfeuchte im Innenraum gut aufnehmen. Durch Kipplüf-
ten hingegen erneuert sich die Luft nur sehr langsam.

Halten Sie beispielsweise beim Kochen oder Duschen die Tür 
geschlossen, damit sich die Feuchtigkeit nicht in anderen Räumen 
verteilen kann. Lüften Sie anschließend diesen Raum gründlich bei 
geschlossener Tür.
Drehen Sie das Heizkörperventil beim Lüften immer ab, sonst wird 
die Wärme nach außen verheizt.


